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Gesetz 
vom 3. Oktober 2019 

über die Abänderung des Personen- und 
Gesellschaftsrechts 

Dem nachstehenden vom Landtag gefassten Beschluss erteile Ich 
Meine Zustimmung:1 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Das Personen- und Gesellschaftsrecht (PGR) vom 20. Januar 1926, 
LGBl. 1926 Nr. 4, in der geltenden Fassung, wird wie folgt abgeändert: 

§ 81a SchlT 

G. Wertrechte 

1) Der Schuldner kann Rechte mit gleicher Funktion wie Wertpapiere 
(Wertrechte) ausgeben oder vertretbare Wertpapiere durch Wertrechte 
ersetzen, sofern die Ausgabebedingungen oder die Gesellschaftsstatuten 
dies vorsehen oder die Berechtigten dazu ihre Zustimmung erteilt haben. 

2) Der Schuldner führt über die von ihm ausgegebenen Wertrechte 
ein Buch, in das die Anzahl und Stückelung der ausgegebenen Wertrechte 
sowie die Gläubiger einzutragen sind. Das Wertrechtebuch kann auch 
unter Verwendung vertrauenswürdiger Technologien im Sinne des TVTG 

 
1 Bericht und Antrag sowie Stellungnahme der Regierung Nr. 54/2019 und 93/2019 
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geführt werden. Es ist so zu organisieren, dass unberechtigte Eingriffe 
des Schuldners in Rechte der Gläubiger ausgeschlossen sind. 

3) Die Wertrechte entstehen mit Eintragung in das Wertrechtebuch 
und bestehen nach Massgabe dieser Eintragung. 

4) Die Übertragung von Wertrechten oder die Bestellung beschränk-
ter dinglicher Rechte daran erfolgt durch Eintragung des Erwerbers oder 
des Pfandgläubigers im Wertrechtebuch. Wird das Wertrechtebuch unter 
Verwendung vertrauenswürdiger Technologien im Sinne des TVTG 
geführt, so richtet sich die Verfügung der Wertrechte ausschliesslich nach 
den Vorschriften des TVTG. 

5) Wer von der im Wertrechtebuch eingetragenen Person in gutem 
Glauben Wertrechte oder Rechte an Wertrechten erwirbt, wird in seinem 
Erwerb geschützt, auch wenn der Veräusserer zur Verfügung über die 
Wertrechte nicht befugt war. 

6) Der Schuldner ist nur an den im Wertrechtebuch eingetragenen 
Gläubiger zu leisten verpflichtet. Er wird durch eine bei Verfall erfolgte 
Leistung an den im Wertrechtebuch eingetragenen Gläubiger befreit, 
wenn ihm nicht Arglist oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt. 

II. 

Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt gleichzeitig mit dem Token- und VT-Dienstleister-
Gesetz vom 3. Oktober 2019 in Kraft. 

In Stellvertretung des Landesfürsten: 
gez. Alois 
Erbprinz 

gez. Adrian Hasler 
Fürstlicher Regierungschef 
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